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gezähntem und mit Stickerei verziertem Lcder bekleidet ; auf letzteres
überträgt man nach Fig . das Dessin , durchsticht die Contourcn
desselben in gleichmäßigen Zwischenräumcn und iibcrnäht sie im Stepp¬
stich mit brauner Seide und Goldfäden . Die Verbindungsnaht
deckt , wie aus der Abbildung ersichtlich , eine Bällchenreihc aus ver¬
schiedenfarbiger Seide . , jo - .iosj

Nr. 6 und7. Schnhdrcke über eine Sophalchne.
Die Schutzdeckc ist ans 20 Cent , breitem , ans grauem starken

Zwirn und weißer starker Baumwolle geklöppelten Einsatz und aus
gleicher , 22 Cent , breiter Spitze zusammengesetzt und am oberen Rande,
sowie an den Seiten mit 9 Cent , breiten Streifen von farbigem Plüsch

festigt man einen Faden olivefarbener Wolle mit Langucttenstichcn
von bronzefarbcner Seide und übernäht die sich anschließenden Blätt-
chcn mit olivefarbener Wolle in mehreren Nüanccn , mit orangefarbener
Chcnille und mit Goldschnur . Den netzartigen Fond des Einsatzes
hat man mit olivefarbener Wolle überspannt und die Kreuzpunkte

:it Kreuzstichen von bronzefarbencr Seide befestigt . Die Spitze wird

Xr . 2 . Xloiü kür hlüäoüon von Xr . 3 . NUoick kür bläckoüon von Xr . 4 . ülloiü kür ülüüoüon
14 — 16 üulrroll . IS — 17 ckukron . von 13 — IS ckukron.

Uasolir . : Vorckars . ä . Suxpl . Uosabr . : Voräsrs . ü . Suxpl . gcliuitt llock IZosobr . : Voräoro . ü.
Lupul ., Xr . III , I ' ig . 17—27.

Xr . 1 . Xloick kür ülüäoken von
11 — 13 ckuirron.

Lobuitt uucl Bosobr . : Vor -iors . ck. Suprl .,
Xr . II , Fix . g—lii.

und satin als Futter begrenzt . Die Dcssinsiguren des Einsatzes sind,
wie aus Abb . Nr . 7 ersichtlich , mit Oricntwolle , Filosellcscide und
Chcnille übernäht und zwar hat man die der dichten Carrcaufigur anf¬
liegenden Blättchen mit Kettenstichen von blauer oder rosa Wolle in
zwei Nüancen , mit glcichsarbigcr Seide in hellerer Nüancc , sowie mit
Chcnille überdeckt ; die Staubsädcn markiren Plattstiche von orange¬
farbener Chcnille , die mit Goldfäden durchzogen sind . Kettenstiche aus
gleichen Fäden zieren den Fond zwischen den .Blättchcn . während die
Smyrnastiche mit dunkclolivcfarbcncr Wolle und bronzefarbencr Filo-
sellcseidc hergestellt sind . Für die Umrandung jeder Carrcaufigur be-

dcm Einsatz entsprechend verziert , mit letzterem verbunden und die
Naht durch Fischgrätcustichc von bunkelolivefarbencr Wolle gedeckt.
Schließlich stattet man die Decke mit Wollciibällchen aus.

j5i,i5g . 57)

Nr. 8. Mrste.
Dessin : Rücks. d. Suppl ., Nr . XI , Fig . SV.

Die Bürste aus Wurzelfascr ist theils mit rothbraunem , in
Plissösalten gelegten Atlas , theils mit rehfarbenem , am Außenrande

Xr . S . Xloiü kür Nüäokvu von
12 — 14 lluirrsn.

3ui >pl ., Xr . I , Xig . 1—S.

Nr. 9 und 27. Kragen.
Leinwand -Durchbruch und geklöppelte Spitze.

Der Kragen ist in Leinwand -Durchbruch mit feinem Zwirn aus-
gcsührt und mit geklöppelter Spitze begrenzt ; derselbe crsordcrt einen
etwa 32 Cent , langen , S Cent , breiten Streifen seiner Leinwand , den
man am Außcnrande für einen V- Cent , breiten Saum nach der Rück¬
seite umlegt , längs desselben IS Fäden des Gewebes auszieht und den
Saum mit Hohlnahtstichcn befestigt , wobei man . stets 5 der losen
Fäden mit feinem Zwirn umfaßt . An den Ecken des Kragens be-
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festigt man den Stoff längs dcr Schnitt-
kante mit einigen Stichen und füllt ^
die durch das Ausziehen dcr Fäden
entstandenen Lücken mit gewundenen, sich
kreuzenden Stäben. Hieraus läßt man 5
Fäden des Gewebes stehen, zieht 15 Fäden
aus , läßt 5 Fäden stehen, zieht 49 Fäden
aus, läßt 5 Fäden stehen und entfernt noch¬
mals 15 Fäden. Selbstverständlich Hot man
die Fäden nicht in ihrer ganzen Länge, sondern
partienweise auszuziehen und die Ecken des
Kragens mit Berücksichtigung dcr Abb. Nr , 9
zu arbeiten. Die der I . Durchbruchreihc
zunächst befindlichen5 stehcngcbliebcncn Fäden
umnäht man in Windungen, indem man

.̂ -7-1 .̂ stets abwechselnd an
^WDWl einer Seite die vor-

hin bei Aussührung
der Hohlnaht zu einem

X >i^X ^ zusammcngc-
faßten 5 Fäden mit ,

iWsiWiÄXHWM seinem Zwirn nur-
v^ Uh saßt , den Arbeits- U

AxWMstUW »» mden auf der Rück- U
DMiMWAIDM ? feite nach dcr anderen ^

^itc der stchcnge-
biiebeneu
Fäden leitet,

»» » » t .steüsl die-
WWMMV Vxs^ rFVrki ^ selben 5 lo-

, ,

nmsastt und
fort.

Nr . k. Sekut ^äeeks über eins Soxirnleirns . sllier û Xr. 7.

brilcki- Xr . 8. Bürste , vosstn: Nitoks.
reihe Suxxl., Ztr. XI, ? ig. Sö.

begrenzenden Fäden werben nach Abb.
Nr . 27 mit Kreuzstichen von glct-
chcm Zwirn umnäht. Alsdann
faßt man für die breite
Durchbruchreihczunächst
an einer Seite 2 dcr
ans je 5 losen Fä-

i den bestehenden
Stäbe mit einem
Stich znsam-

dir. 10. Nlsick ans xs
inastertenr Vollsnstoik.

Rückansiclrt.
(ltu Xr. 77.) Itosellr.:

Itücks. <1. Luppl.

Hr . 11. Nleiä ans ein-
karbi ^ ein nnä Femn-

^ stsrtsnr Vollen-
stoN. Rüde-

^ MM ' anstellt.
liluXr .tZ.)

^ " n. der vo.
regen Tour , 8 Lustm,, 3 dpi. St , wie zuvor in

die folgende M ., 5 Lustm., 1 f. M . in die mittlere dcr nächsten zwischen2 s.
K. befindlichen5 Lustm., 5 Lustm., vom 's noch imal wiederholt, dann 3 dpi,
St ., deren obere Glieder zusammen zugeschürzt werden, in das mittlere Glied
der näch-

init einem p^nta -tirato -Knoten, wie es Abb. Hr . 13. Xraxsu , NtksUaliAt.
Nr . 27 lehrt , und füllt die Lücken an den
Ecken mit gewundenen Stäben und Spttzcnstichcn. Die nächsten 5 stehen-
gebliebcnen Fäden übcrnäht man mit Kreuzstichen, befestigt den Stossrand längs
dcr letzten Durchbrnchrcihc mit Hohlsanmstichcn, begrenzt hierauf den Kragen
mit 3'/i Cent, breiter Spitze und faßt ihn zwischen die doppelte Stofflage eines

 Bündchens

A Nr . 12.
, Stickerei

2Nin Bocken^
äer Raus-

er.ütre
Nr . 23.

Vriginalgrvsse.

jede Man- X X . «
schcttc

schneidet
man aus

feiner
Leinwand
einen 20
Cent, lan-
ge»,5Ccnt.

breiten N? ÄM
Streifen RW

und der- Nr . 15. Vanütasolrs
ziert ihn
nach Abb. Nr . 27 dem Kragen cnt:
sprechend. soi.ooq

in die
neittlere

dcr näch¬
sten 5

Lustm., 5
Lustm., 3
dpi. St .,
deren obere
Glieder zu¬

sammen
zugejchiirztwerde», in die i . der
nächsten zwischen2 f. K. befind¬
lichen 2 Lustm,, 3 Lustm., 3 dpi.
St . wie zuvor in die folgende
M ., vom letzten -p noch Imal
wiederholt, dann 8 Lustm., 1 f.
K. in die M ., in welche die
letztef. K. dieses Mustersatzesder
vorigen Tour gehäkelt wurde,
vom * noch 8mal wiederholt. 3.
Toure (Im Anschluß an die
vorige Tour) 8 Lustm., 3 dpi.
St ., deren obere Glieder zusam-

Nr. 13. Kragen.
Häkelarbeit.

Dieser Kragen, dcr mit ecru-
farbcncm Zwirn gearbeitet ist, besteht
aus 9 dichten Figuren , welche von
einer Roscttenrcihe umgeben sind; den
Außcnrand begrenzen einige zu¬
sammenhängend gearbeitete Touren.
Zur Herstellung des Kragens hat

Nr . 7. Lksil äes Binsat -ws 2nr Seirntsäseks Nr . k. WIkts
äer öriginalgrSsss.

Nr . 1k. Mrsil äer Stickerei zum Büeksnkissen Nr . 19.
Originaigrösss.
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mcn zugeschllrzt werben, in die I . der nächsten2 übcrgangencn Lustm.
der I . Tour , 8 Lustm,, 3 dpt. St . wie zuvor in die solgcndeM., 3
Lustm., 1 St . (Stäbchenmaschc) in die vor den nächsten3 übcrgangc-
ncn Lustm. befindlichef. K., 4 Lustm., 1 f. M. (seste Masche) in die
mittlere der folgenden3 Lnstm., 4 Lustm., 1 St . in die nächstes. K.,
* 5 Lustm., -fi 3 dpt. St ., deren obere Glieder zusammen zugcschiirzt
werden, in die 1. der nächsten iibergangencn 2 Lustm., 8 Lustm., 3
dpt. St . wie zuvor in die solgcndeM., 3 Lustm., 1 s. M. in die
mittlere der nächsten3 Lustm., 5 Lustm.,^vom 1° noch 2mal wiederholt,
doch hat man bei der 1. Wiederholung nach den ersten 3 dpt. St . statt

zugcschiirztcn dpt. St . der mittleren Rosette der 2. Tour , die
Arb. gew., 1 Lustm., 1 St . in dieselbeM., in welche die vorige
St . gehäkelt wurde (diese, zuletzt in die mittlere M. des Zn-
uchmcus gehäkelten 2 einzelnen St . bilden den Mittelpunkt
beider Halsten des Bogens und ist die 2. Hiilste der 1. Hälfte
entsprechendauszuführen, selbstverständlich in zurückgehender
Reihenfolge der M.) ; nachdem die letzte St . in die 1. Au-
jchlagmaschc der dichten Figur gehäkelt ist, arbeitet man 2 Lustm.,
legt den Faden wie jür I vicrsachc St . 4mal um die Nadel,
nimmt 1 M. aus der Anjchlagmasche der dichten Figur ans,
in welche das 1. Zunehmen gehäkelt wurde, schürzt2 der 4

WWW

Xr. 17. lisvkläriker . Xrsurstioli -Stidesrsl null Holboin-Isobnik . (Ilierau Xr. 18.)

Imal, 2mal abwechselnd8 Lustm.
und 3 dpt. St . in die 2. der
nächsten 2 übcrgangencn
Lustm. zu häkeln und bei
der 2. Wiederholung

"W die letzten3 Lustm.
unausgeführt zu
lassen, vom *
noch 8mal -j»
wieder- D

Xr . 19. Rüvicoulcisssn. (Diorau Xr. Iß null ß4.) holt . Ä
und ' tz

dann vom » bis zum Beginn der Tour zurückgehend wiederholt, da . 4t
der Schluß dem Anfang der Tour entspricht; zuletzt 1 f. K. in ^ ^
die letzte f. K. der 1. Tour. Jede der 9 dichten Figuren ar-
bcitct man aus einem Anschlage von 4 Lustm. wie folgt:
Die nächsteM. Übergängen, 1 f. M. in die folgendeM.,
für 1 Zunehmen 3 f. M . in die nächsteM ., dann l . ^
f. M. in die solgcndeM., » die Arb. gew. (die Ar- > ^
bcit gewendet und aus den vorigen M. zurück- ^
gehend), 1 Lustm., 2 f. M. in die nächsten ' -5- ^
beiden M. (stets in das Hintere Maschcnglied - 4° M M
stechend), für 1 Zunehmen 3 f. M. in die
folgendeM ., 2 f. M . in die nächsten beiden 4- ^
M ., vom ^ noch Kmal wiederholt, doch ver- ^ A M
mehrt sich die Anzahl der zu beiden Seiten des 4
Zunchmcns befindlichenf. M. in jeder folgenden
Wiederholung je um 1 M ., baun 1 Lustm., 8 f. M. s") -W

in die folgenden3 M ., für 1 Zu - ^ ? ?
jWWl nehmen 3 f. M . in die nächsteM .,

^ ^ folgenden 3 M., 1 s. „
nächsteM ., den Faden befestigt

^UU » I >^ abgeschnitten. Die Verbindung der dich- j'»-» - 4-
tcn Figuren und der Roscttcnrcihe geschieht wie / r ^ . e rÄ

W .MDDMM folgt: 4. Tour : * Der 3. der ersten 8 Lustm. der
' Tour ung. ^ »»«»»»»»»»»^ " ^ 4-

UM WWklWN  geschlungen ), 4

llmschlagsädcn nacheinanderzu, legt
den Faden noch 2mal um die Na-

dcl, nimmt 1 M . aus der 9. der
bei Beginn dieser Tour gehä- 9

- . ketten 11 Lustm. aus und
schürzt dann sämmtliche

ans der Nadel befind-
4-^ ^ . liche Glieder nachein-
^ ander zu, 8Lustm.,
^ vom " wieder- Xr . 29 . ^ uskükrnn ^ ckor Ltiokorsi Xr . SS.
b holt. 3. Vorxrvssort.

Tour:
8 ^ us den M. der vorigen Tour am oberen Rande des Kragens zu-
» ^ ^ rückgehcnd, stets 1 s. M. in jede M. der vorigen Tour , baun

am Außenrandc 2 s. M. in die nächsten beiden M. der 3.
I I i ' Tour, 3 Lustm., 1 f. K. in die 3. der nächsten3 Lustm.,

3 Lustm., 1 s. K. in die drittfolgcndcM., 3 Lustm., 1
> ' 7 » , ^ . P . abw. (Picot abwärts , das sind 9 Lustm., der 1.

derselben ang.), 3 Lustm., 1 dpt. St . in die nächste
^ ^ onr, Justin., 1 dpi- in die

folgende St ., 3 Lustm., 1 P . abw., 3 Lustm.,
V * 1 s. K. in die 3. der nächsten8 Lustm.,

^ . 3 Lustm., 1 s. K. in die drittsolgcndeM.,
4. 9 Lustm., 1 P . abw., 9 Lustm., 1 f. K. in

' ^ dcr nächsten8 Lustm., 3 Lustm., 1 s.
. f ») K. in die drittsolgcndeM ., 7 Lustm., 1 f. K.

-- in die 3. der nächsten8 Lustm., 3 Lustm., 1 s. K.
. 4.  in die drittsolgcndeM., 9 Lustm., 1P. abw., 9 Lustm.,

1 s. K. in die 3. der nächsten .....
^ 8 Lustm., 3 Lustm., 1 s. K. in iMiLÄ -

die drittfolgcndc M. , vom ' noch
^ 8mal wiederholt und am Schluß der

^ Tour wie beim Beginn derselbe». Den ^ WU
^ Faden abgeschnitten und bcscstigt. 9. Tour : M»W> RÛ ?MU

1 f. M . in die letzte f. M. am oberen Rande
X der vorigen MAHM

L/ ' Tour, dann WU WWsW ^ W
^ X-, " >l > l V « : jM.  IWWU

Seiten-
lind nu

tcrcu
Randes,
hieraus

am
Hr . 18. Iboil ckos vessiuo

-:um lisoblänkor bsr. 17.
Xronzstiok-Ltidioroi unü
Lolboin-Ioobnile. Hr . 23. Unusrnüti -o kür Herren.

(Hieran dir. 12.) Dessin: IlUelcs. <1. Luppl.,
 Xr . X, 1>7g.  5,5.

^ -i. ' oberen Rande 3 Lustm.,
1 s. M. in die nächste M.
desselben, dann stets ab-
wechselnd2 Lustm., 1 St.

-/ in die drittsolgendc M.

Hr . 21. Xissen . (Hieran Xr. 22.)

Lustm., de.̂ 3. der letzten 8 Lustm. der
2. Tour , ang., 11 Lustm., 1 St . in die
4. der.(4 Anschlagmaschcn der nächsten
dichten Figur , 2 Lnstm. , 4 je durch 2
Lustm. getrennte St . in die nächsten4

»r . 24. Xlsick
uns Xnsvlmlir.

Rüoiiansiebt:.
(?n Xr. ß2.)

Nippen am Quer- i
rande der dichten
Figur , doch hat
man vor Aus- WIM -iM
sühruug der 2. St . ' > > « » » UMW
der 9. der nächsten . , , . . . . .
3 Lnstm, der S. » « UvWnADö
Tour und vor Aus- MWDW jsiW ^W
führung der 3. St . ^ 27 7
der drittfolgenden '
derselben8 Lustm.
anzuschlingen, dann 1 P . (Picot, das
sind 3 Lustm. und 1 s. M. in die I.
derselben), 1 Lustm., I St . in dieselbe
M . , in welche die vorige St . gehäkelt
wurde, 2 Lustm., der 9. der nächsten8
Lustm. der 2. Tour ang. , 1 St . in
die nächste der den unteren Rand der
dichten Figur begrenzendenf. M., 2mal
abwechselnd2 Lustm. , 1 St . in die
drittsolgendc M . , doch hat man nach
den ersten 2 Lustm. der drittfolgenden
auf die M . folgendenM. anzuschlin¬
gen, welcher zuvor ang. wurde, dann
1 P ., 1 Lustm., 1 St . in die mittlere
M . des Zunchmcns der dichten Figur,
1 Lnstm. , die Arb. ans die Rückseite
gew. , 1 dpt. St . in die 3 zusammen

Hr . 29 . Lackst,
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das sind 4 Luftm. und 1 f. K> in die vorige St .) getrennte St . in die nächsteM ., 4 Lustm., 6 M . übg.
2 durch 3 Luftin. getrennte St . in die nächsteM ., vom * noch Imal wiederholt. 2. Tonr : 9 Luftm.,

^ 4 je durch 1 P . getrennte St . um die nächsten zwischen2 St . befindlichen3 Lustm., 4 Luftm.,
2 durch 3 Lustm. getrennte St . um das mittlere der nächsten3 P ., 4 Lustm., vom *

noch Imal wiederholt, dann 1 St . um die nächste einzelne St ., 2 Lustm. , 1 St.
um die drittsolgendeM . 3. Tour : 7 Lustm. , 1 St . um die zwcitfolgendc

El . der vorigen * 4 4 je durch 1 P . getrennte Et . um

Nr. 17 nn!> 18. Tischlnnfcr Kreuzstich-Stickerei und Holbcin-Tcchnik.
Für den Tischlänscr hat man einen 169 Cent, langen, 42 Cent, breiten Theil von starker gelblicher

Leinwand nach Abb. Nr . 13 mit Stickerei verziert, welche mit starkem sarbigcn Garn im Kreuz-
. stich, sowie in Holbein-Tcchnik ausgeführt wird; jeden Kreuzstich arbeitet man über 3 -

Fäden Höhe und Breite des Gewebes. Nach Vollendung der Stickerei legt man den
Stoss am Auficnrande siir eine» 1' . Cent, breiten Saum nach der Rückseite

MWU um und begrenzt den Tischläuscr mit 7 Cent, breiter geklöppelter Spitze.

M Nr. 19, 16 und 64. Nlickenlttssi'ii. / /
Die Beklci-

dung des Rük- ^
kcnkijscns be-

Xr . 29 uuck 39. kromonnckenküclior. Hr . 31 unck 32. rroinonkckvukiivirgr.

Hr . 33 unck 34. Louguebs
Itllr kurnitur vou

Sonrnierltüton,

Xr . 3S unck 36. Louguets
Tur Kurnltur von

Sonrmerliütoll.

Xr . 37. Hut aus StroUAeüoolit. K L^gtAollooltt. Vorckor-tnsicbt.
IZesolir. : Vorckers. ck. Suppl. Bosolii.: Vorckors. ck. Sui>i>I.

Xr . 39 . Hut uns lüll.

Xr . 41. Xükor
-:u Xüton . Xülkto
ckor Orixinalgrösso.

Xr . 49 . Sownettorllnss
2U Xüton . Iliilkt«
ckor Orixiunlgrösso.

Xr . 48. Xloick uns Xnsolrinir.
Vorckoransiolib. Xr. 48.)

tZesclrr.: Itücles. ck. Luxxl.
Xr . 46 . Xloick aus Xusolunlr.

Uüclianoiclltl. (Hiorru Xr. 48.)
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Kr . S2 . Luills aus Puck . Vorckerausiclit.

Kr . 43 . Loräürs ẑ u Xluücrklcläcru.
Kreursticli -Ldickoroi auk ^Vaseliborto '.

cincr 3 Cent , breiten , in Fal¬
ten gereihten Spitze deckt.
Diesen Theil legt man , wie
aus der Abb . ersichtlich , buch¬
artig zusammen und bringt
aus der oberen Seite einen 13
Cent , breiten , abgerundeten
Theil ans mit Weißstickerci
verziertem Batist an , welcher
vorher am Außcnrande mit
Spitze begrenzt sist. Den Ansatz des
letzteren deckt eine Spange aus 6 Cent.

breitem lachssarbcnen
Atlasband , welche mit
cincr Schleife aus
gleichem Band ab¬
schließt . Ausserdem ist
das Sachct mit Sci-
dcnschniiren , die in
Knoten geschlungen
sind und mit Pom-
pons aus olivefarbc-
ncr Seide in

ersichtlicher
Weise gar-
nirt.

Nr . 29
bis 32.

Promrnn-
driisischcr.

Der Fächer
Abb . Nr . 2g

hat ein Ge¬
stell von Nr . S4.

preßt.
Das Bouquet

Abb . Nr . 35 be¬
steht aus einem

Tuff gelbrosa
Blüthen und glei¬

chen Knospen,
ans rosa Erika-

zweigen , grünen Gräsern und bräun¬
lichen Blättern . .

Abb . Nr . 30 zeigt einen Büschel
röthlicher Stachelbeeren , welcher von
Zweigen aus kleinen grünen Beeren
und grünen Blättern umgeben ist.

Nr . 40 und 41 . Schmctter-
sing und Käftr.

Der Schmetterling , sowie der Käfer
sind als Ersatz
von Agraffen
zur Garnitur
von Hüten ge¬
eignet . Abb.
Nr . li >ist aus
Plättchcnvon

irisirtem
Stahl , Abb.
Nr . 41 aus
Goldbronze

und aus den
blaugrün

schillernden
Flügeldecken

brasilianischer
Käfer herge-

^rboltstäsclrclrcll . (Hier - u Kr . «5.) bellt . Zum

o Hcllolive , s Modefarben , x Roth,
" Blau , > Fond.

Kr . SV . Hessin suin Xleick Kr . 56
Xrousstiob -Lticleerei.

braun und grün gefärbten Akazienblät-
tcrn und aus Büscheln von Gummistielcn.

Abb . Nr . S4 zeigt Zweige von Erika-
blkthen nnd röthlichbrann und olivcsar-
bcn schattirte Blätter von wildem Wein.
Die Blüthen sind aus rosa Perlmutter-
artigen Pailletten gefertigt , die Blätter
aus Atlas ge-

S1 . Vunck-
leorb.

Kr . S3 . Partie kür g' nn ^ o blüävlrsn . Vorckeransiobt.
(Kiorru Kr . 7V.) Lallnitd unck Kosellr . i Ititoks . ck. Lupxl .,

Kr . V , ? ig . ZI —ZV.

grauem Holz und
eine Bekleidung
von grauem Kat¬
tun , aus welcher
ei » , einer Was¬
serfläche auflie¬
gender Noscn-
zwcig gemalt ist.
Den Stäben des

Gestells aus
Nußbaumholz

des Fächers Abb.
Nr . 30 sind Blu-
mcnzwcigc cin-
gevreßt , deren
Blüthen vcrsil-

tcr vergoldet
sind . Die Be¬
kleidung des Fä¬
chers ist ans
braunem Atlas.

Abb . Nr . 31

zeigt einen Fächer
mit versilbertem
Holzgcstcll und
mit Bekleidung
von mattgraucm
Atlas ; letztere ist
mit einem in
Spritzarbcit und
Malerei in grau¬
braunen Nuan¬

cen ausgeführten
Bliithenzwcig

verziert . Die
Bekleidung des
Fächers Abb . Nr.
32 ist ans schwar¬
zem Baumwol¬
len - satin mit

braunem Hasel¬
nuß -Dessin her¬
gestellt . Den
Seitcnstäbcn des
Gestells aus gclb-
ltchcmHolz liegen
Stäbe ausHajcl-
nußholz auf , aus
denen halbe Ha-
selnußjchalcn be¬

festigt sind.
Zum Anhängen
des Fächers
eine Kette aus

Nickel , deren
Enden mit

logucs von Ha¬
selnüssen abschlie¬
ßen.

svi .iil . so)

Nr . 33 - 36.

Noiiqucts zur
Garnitur von

Soiuiucr-

hüten.
Das Bouguet

Abb Nr . ZZ besteht
aus orangefarben
abschattirte » Win¬
ter - Astern , aus

Kr . SS . Kessln ru Kückoukisseu , Kecken nnü steril . <Kier ?u Kr . so .)

Befestigen die¬
nen Brache-
nadeln.

Nr . 51.
wandkorb.

Der in er¬
sichtlicher Form
aus Wcidenge-
stcchthergcstellte,
Zelbbraun lak-
tirtc Wandkorb
cuthält 2 Be¬
hälter , die zur
Ausnahme von
kleinen Handar¬
beiten oderNäh-
Ntcnsilien die¬
nen . Für die
Garnitur des
Korbes begrenzt
man eine » drei¬
eckige» Theil von
rothem Plüsch,
dessen gerade
Seiten etwa SV
Cent , lang sind
und der am
oberen Rande

ausgcrundet
wird , am unte¬
ren Rande mit
einem theils in
Zacken , theils in»
Patten ausge¬

schnittenen
Streifen von

psaucnblanem
Plüsch und führt
die Stickerei aus
dcmrothenFond
im Platt -, Knöt-
chen- , Fisch-
grätcnstich und
point -russs mit
verschiedenfarbi¬
ger Seide und
Wolle ans . Hier¬
aus besestigtma»
für die ein Band

imitirenden
Streifen S Fä¬
den Orientwollc
mit schräge»
Stichen von
Seide und be¬
grenzt sie an
beiden Seite»
mit einem Faden
Wolle , der mit
Uebersangstichen
von Seide auf¬
genäht wird.
Alsdann bringt
man den Garni-
tnrtheil in aus
Abb . ersichtlicher
Weise an nnd
stattet den Korb
mit Schleifen
von 6 Cent , brei-

pfaucn-
blaucn AtlaS-
band auS . Die
Rückwand des
Korbes garnirt
ein 12 Cent,
breiter,erforder¬
lich langerStrei-
sen von rothem
Plüsch , welchen
man nach Abb.
mit gleichsarbi-

inan -Baud um¬
schlungen und

mit einer
Schleife verziert
hat . Bällchen
und Bällchcn-

strähne mit
Quasten aus

olivesarbener
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Xr . 66 . Xleid kiir Xinäer von 1 — 2

5alirea . Ĥisr ^u Xr . 50.) Lellnitt und
vsgollr . : li -üelcs . d . 8ux »ii1., Xr . IX , Xi ? . 52—54.

Xr . 67 . Xlvid lür Xioder
von 1 — 3 lakrsii.

Lssollr . : Rüolcs . d . Luxiil.

Gazeleinen (Congreß -Canevas ) mit gespaltener Filoselleseide hergestellt. -

Xr. 68 . hantelst aus rsxs ottoiaau . Rüo ^ ansieiit.
Xr . 59.) Lellnitt und Dssellr . : Vvrdsrs . d . Luxxl ., Xr.

I ' i? . 28—30.
IV,

Seide ; die Füllung inmitten derselben ist mit verschiedenfarbiger Seide reihen¬
weise in einer Art Vorstich ausgeführt und zwar nimmt man . wie Abb . Nr.  20
lehrt , stets abwechselnd 1 Faden des Gazeleinens auf die Nadel und übergeht
die nächsten 4 Fäden . Bei jeder folgenden Reihe rücken die Stiche um einen
Webefaden weiter , so daß sich schräge Streifen bilden und die Reihen je durch
einen Webefaden getrennt sind . Bei Beginn und Schluß der einzelnen Reihen
hat man mit Berücksichtigung der Abb . Nr.  20  abweichend zu arbeiten . Die
Füllung des Fonds wird in hin - und zurückgehenden Reihen mit versetzt tref¬
fenden Stichen von weißer Seide hergestellt , wobei man , wie Abb . Nr.  20
lehrt , stets abwechselnd  2  Webefäden auf die Nadel hebt,  2  Fäden übergeht und
zwischen 2 Reihen je 2 Fäden des Canevas unberücksichtigt stehen läßt.

I> 2,07S. 103) Xr . 69 . Vlanbelvb aus rvps obdoiuan.  Vorckorknsiellb . (An xr . 58 .)
Leliuitt und IjlZgollr . : Vordoro . d . Luppl ., Xr . IV , I ' iA. 28—30.

Xr . 60 . Xaubs aus Spitze und Laiu-
lueblzand . ZZssollr . : Ilüelcs . d . Luxxl.

und rother Seide vervollständigen die Gar¬
nitur . I> 2,S24)

Nr . 54 und 65 . Arbeits-
tiffchchen.

Das Täschchen erfordert einen 33 Cent,
langen , 19 Cent , breiten Theil aus öeru -far-
benem Gazeleinen , den man der Mitte entlang,
etwa 9 Cent , breit , mit Stickerei verziert , von
welcher Abb . Nr . 65 einen Theil in Original¬
größe gibt . Die Kreuzfiguren werden im Platt¬
stich mit Goldfäden und grüner Seide ausge¬
führt und mit Steppstichen von dunkelbrauner
Seide begrenzt ; mit gleicher Seide sind die
verbindenden Kreuzstichlinien gearbeitet . Die
dazwischen liegenden Zweige hat man im Ket¬
tenstich mit rosa und im Stiel - und Kettenstich
mit grüner Seide ausgeführt . Nach Vollendung
der Stickerei setzt man zu beiden Seiten der¬
selben dem Fond bronzefarbene Velvetstreifen
auf , deren Ansatz schmale Goldborte deckt und
versteht die Tasche mit Lüstrine als Futter,
doch hat man an dem für den Ueberschlag be¬
stimmten Theil die Ecken abzuschrägen . Von
dem geraden Querrand aus verbindet man die
Längenseiten  12  Cent , hoch und versieht das
Täschchen mit einem Knopf und einer Oese
zum Schließen . >> 2,272 . 73)

Nr . 55 und 20 . Dessin zu
Nlickenlnssen, Decken und derg !.
Aus dem Kunststickerei - Atelier von Frau
Dr . M . Meyer , Hamburg , Waudrahms-

briicke 6.
Die Stickerei ist aus feinem äaru -farbenen

Nr . kl . Raubs aus Velours  Ullck

Lpitss.  Zlosolir . : AUolls.  lt.  Lugpl.

Nr . 66 und 67 . Spitzen zu
Nlüsche-Gegtnsiündrn.

Häkelarbeit.
Diese Spitzen sind mit Hauschild ' schem

drellirten Garn Nr , no gearbeitet,
Für die Spitze Abb . Nr , SS häkelt man

ans einem erforderlich langen Maschcnanschlage
1, Tour:  Stets  1 St . (Stäbchenmasche ) in
jede Anschlagmasche . 2. Tonr : - 1s , M.
lseste Masche ! nm die nächste St . der vorigen
Tour . » Luftin . <Lusti » aschen>. 1 je durch 2
Liistm . getrennte dpt , St . (doppelte Stäbchen-
maschc» > i» die sünstsolgcnde M, . !I Lustm, . 4
M . Übergängen , vom - wiederholt . ». Tour:
- 1 St , nni die nächste dpt , St . der vorigen
Tour . 2»>al abwechselnd 4 Lustm, . i dpt . St,
um die folgende dpt . St ., dann 4 Lustm, . l St.
in die nächste dpt , St .. vom - wiederholt , 4.
Tour : Stets abwechselnd 1 s, M , lim die
»wischen den nächsten  2  dpt . St , befindlichen 4
Lustm . der vorige » Tonr . !> Lustm , Man
wiederholt nun mit Berücksichtigung der Abb.
lmal die 2,  bis 4. Tour und lmal die  2.  und
». Tour , S, Tour : - 2mal abwechselnd l s.
M . um die nächste dpt , St . der vorigen Tour.
5 Lustm, , dann 1 s, M , um das zwischen den
nächsten beiden einzelnen St . befindliche Glied,
ü Lustm ., vom - wiederholt.

Die Spitze Abb , Nr . K7 arbeitet man aus
einem erforderlich lange » Maschcnanschlage wie
folgt : I . Tour : » 4 s, M . in die nächsten 4
Anschlagmaschen . 1 Lustm, . 4 je durch 2 Lustm.
getrennte dpt . St , in die sünstsolgcnde M . I
Lustm, . 4 M , Übergängen , vom - wiederholt.
2 . Tour : - 2 durch p Lustm , getrennte dpt.
St . um die zwischen den nächsten beiden dpt,
St . befindlichen 2 Lustm . der vorigen Tour.
2mal abwechselnd S Lustm ., 2  durch » Lustm.
getrennte dpt . St . um die nächste»  2  Lustm .,

Rr . KS . TbeD cksr Stickerei 2UM ^ r-

bvitstäscbcbeu Rr . 34.  Orlgiualgrtzsse.

Erklärung der Zeichen : » erstes (dunkelstes ),
la zweites . N drittes . Ll viertes lhellsteS ) Bronze-
braun , n Dunkelblau , s Hellblau , s Holzbraun.

erstes (dunkelstes ), 6 zweites , bl drittes (hell¬
stes ) Roth , o Dunkelgrün , ^ Hellgrün , > Fond.
Rr . K4 . Viertsr Tbeii äes Dessins 2UM

Rücksukisseu blr . 19 . (Hiorru dir . IS .)
Rr . KL . Lisiä uns Russinnir . Vvräsransicbt.

(Rierru Xr . 24.) Desobr . : Rllolrs . ll . Luppl.
Rr . KZ. Rietst aus Virginia.

Leoobr . : Rllolcs . st Lapxl.
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läge von Weißen und hellgrauen Taubensedcrn
aufliegen , aus einem Büschel von weißem
Reiher und aus S kleinen blaugrüncn Kops-
scdcrn des Pfaus.

Die Aigretkc Abb . Nr . 74 bilden zwei
kleine rosa , an den Faserspitzen mit gleich,
farbigen Fcderplättchcn verzierte Marabout-
sedern , eine gleiche größere Feder mit roth,
braunen Halmen und rosa Fasern , Büschel
von rothbrauncm Reiher , sowie ein Colibri,

Fünf gelbe , an den Spitzen bräunliche
Marabontsedern , sowie eine gleiche , an den
Halmenspitzen mit flockigen gelben Feder-
plättchen verzierte Feder bilden die Aigrette
Abb . Nr . 7S.

Gr ) ngsqnellen.
Mode -Bazar Gerson u . Comp . : Abb.

11 , SS, 28 , 42 —44 , V8, 80.
L . Levin , Leipzigerstr . 47 : Abb . I , S7.
F . Goßner Firma Anburtin , Mark-

grafenstr . S0 : Abb . S8, SS, 71.
R . A. Dargcl vormals Geschw . Hager,

Mohrcnstr . 40 : Abb . S7, 72.
D . Pcrgamenter , Leipzigerstr . 40:

Abb . 73—7ü.
H . Fritsche , Leipzigerstr . 02/03 : Abb.

HS—zg , 40 , 41.
C. Sa » er Wald , Leipzigerstr . 21 : Abb.

so —82.

vom * wiederholt . 3 . und 4. Tour : SWWWNW
Mit Berücksichtigung der Abb . in
die noch freien Glieder an der an-
deren Seite der Anschlagmaschen , Pst st
wie die vorigen beiden Touren . S. . . . .
Tour : Stets abwechselnd 1 f. M.
um die zwischen den mittleren bei-
den dpt . St . des nächsten Muster - d ff
satzcö befindlichen 3 Lustm der vo - Lr ^
rigen Tour , >2 Lustm . 0. Tour:
Stets abwechselnd l St . in die P/P
nächste M . und 1 St . in die viert-
folgende M . der vorigen Tour , de-
reu obere Glieder zusammen zuge-
schürzt ivcrden , S Lustm ., doch hat '<-4^
man bei jeder Wiederholung die l . isi -. 6K.
St . in die M . zu häkeln , in welche
die vorige St . gehäkelt wurde . 7.
und 8. Tour : Stets abwechselnd 1 St . um die nächsten
ö Lustm . und 1 St . um die solgenden S Lustm . der vo¬
rige » Tour , deren obere Glieder zusammen zugeichürzt
werden . S Lustm ., doch hat man bei jeder Wiederholung
die l . St . um dieselben S Lustm . zu arbeiten , um welche

die vorige
r ». ', »» . St . ausgc-

führt wnr-
dc. S.

Tour:
Stets ab-
w , !w !
s. M um
die nächsten

S Lustm.
der vorigen

Ar . 67 . Spätes 2N. tVüseliv - Kezrsn.
gtüncken , Aüstelnrdeit.

Lxitss ^ n Vüseüö - Ke ^ ellstüncken,
Aüstvlnrbeit.

Ar . 68 . As .ntel .el : uns cknmns brise . Rück-

nusiellt . sHiorou Xr . so .) Solrnitt uuck Uosobr.
ktüolrs . ck. Zuppl ., Xr . VII , l -' ig . 4g .—49.

Dir . 76 . I » UIs jMD«
kür junxs
Anckoiie » .

lstst i st"x, . ltilolransiolit . sXu Xr . S3 >
SckuiU u Ilosclir . Uucks . zWip

OMM ' . ck.Lui >i>I .,Xr .V,l ?ig . Sl - S9. ^ WWM IMx

M . Stein , Friedlichst ! . öS
W xWjMijM : > Abb . 01 . A -D -M ,MiWÄ?

. Frau Hr . M . M - per , HsM ? KMch
^ ^ " >. Hamburg . Wandrahmsbrücke 0 : MM -L' WMM.

, Abb . 20 , SS. MZM MMK
A .pTDrVMM ' O . Krappe , Leipzigerstr . MM §i?
ststststMstxstPX 1SN: Abb . 0, 7,8,20,49 —Sl , üg . MMP WWW

E . Schmidt , Friedrichstr.
^ .78 : Abb . 17, 18, 21 . > « »,> .»4.

l5. 7l . König , Jägerstr . 2S : Ar . 72 . Ant uns Düll.
Abb . 12, 15, 23 , 51 , 65 . ZZosekr . : Rüolcs . ct. Luppl.

Vtr . 69 . Taille ans
Lneti . Rüetcansielit.
(2u Xr . 52 .) Lssotir . :

Tour , 3 Lustm . 1V. Tour:
Stets 1 St . iu jede M . der
vorigen Tour . söi,oo4 . so)

MU Nr . 73 - 7S.
IWMR Frdrr -Iigrettcs zu

ZommrrlMeir.
Ar . 71 . Ant uns Lg .st ^ süeebt , Abb . Nr . 73 besteht aus

Aüeüniisicüt . sikn Ar . 38 .) s hellgrauen Marabout-
Ilosolir . : Vorckors . ck. Suppl . ledern , welche einer Unter-

Ar . 73 — 7S . ? ecker - HiArettes
nn Soininerliüten.

.

Ar . 76 . gekürte kür Aincksr Ar . 77 . Alsick uns ^ smnstertein Ar . 78 . Alsick uns IVeUenstokk . Ar . 73 . Ale ick uns einkurdi ^ ein nuck Ar . 86 . Dlnntslst uns üs -inns krlse .^ z
ven 1 — 3 cknüren , VaUsnstoik . Voräernnsielit . Uozoür .: Uüolcs . ck. Suxxl . ^ eninstertsin VoUenstotk . Voicksrnnsiedt . s^ u Ar . 08 .) l

Lotiuitt , vsssiu unct Lssotir . : Rücztcs . (Hisr - u Xr . 10.) ZZssetir . : ItüotcZ . Ossetir . : Itüotcg . ct. Kuppt . Kcztiuitt unct Lesotir . : liüctcs . ä . Luxxl .,
6 . Luppt ., I^r . VIII , I ' ix . 50 uuct 51. Kuppt . Xr . VII , I?iF . 46— 10.

Hierbei rin Zupplrmeut,  Schnittmuster zu Abb . Nr . 1, 4 , s , 25 , 44 , 53 , S6 , 58 , 53 , 68 , 76 , 76 , 36 , sowie die Dessi ns zu Abb . Nr . 8 und 23 enthaltend.

Berlag der Bazar -Acticn -Gescllschaft in Berlin 4V., Wilhelnistr . 40/47 . — Für die Redaction verantwortlich : Ludwig Lenz in Berlin . — Druck von B . G . Teubner in Leipzig . k

llieriiu La ^ ar - 4 -iiikeiFör >' r . 15 null ? ro8püv1 von IV . Spiuckler , Berlin.
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